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Tagesordnungspunkt wırd vorgeZzORCNH nacC TOP be1 TOP
olg dıe Aussprache Jjeweıls den einzelnen Ihemen

Eröffnung
Der Vorsitzende Dr Heinold ast eröffnet dıe mıiıt Betrach-
tung über rediger („Alles hat eıt f  3) und verhest dıe Namen der
Entschuldıigten Sodann legt O6T dıe Statistik VOT 10 Todesfällen und 23
Kündıgungen stehen A Fiıntrıtte gegenüber ristop: 1e€ wırd mıiıt der
Protokollführung beauftragt
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Protokall der In Straßburgz 199J]
Das Protokaoall MGB 990/91, 2-6 wırd genehmı1gt.

Bericht des Vorstandes mıt Aussprache jedem Abschnitt
a) Mennonutische Geschichtsblätter
Heıinold ast zeichnet dıe Entwiıcklung der etzten re nach, cdie dadurch
gekennzeıichnet Sınd, daß dıe Eınnahmen der MGiB die usgaben kaum
noch decken Die TUn sınd e allgemeınen Kostensteigerungen SOWIeEe
unregelmäßıge Zahlungen 1mM Zusammenhang mıt den Doppelnummern.
Eın Inhaltsverzeichnıs der MGB 1992, dıe in wenıgen ochen bereıts ZU

Drucker gehen, wırd herumgegeben. Als voraussıchtlicher Erscheinungs-
termın wiırd Ende Oktober/Anfang November angegeben.

D) Veröffentlichungen des Vereins
Heınold ast verwelst auf dıe Veröffentlichungen Peter Klassens über dıe
Mennoniten ıIn Paraguay und rühmt iıhn als einen fruchtbaren und Oompe-
tenten Autor. (Vgl dıe Rezensionen VON ack [aus gemeen Doopge-
zınd Weekblaad| 1n MGiB 45, 1988, 8— 3 und 134; Peter Foth in
MGB 4 E} 1989, 71—6: eter Foth In Brücke Mennonitisches
Gemeindeblatt, ahrg., 1991, 61

verweılst auf Möglıichkeıiten, etitwa über Mennoniten In der
spezle. in Kırgisien, veröffentliıchen

6) Die Mennonutische Forschungsstelle (MEFSt)
Der Vorsiıtzende, Gary Waltner, führt aus, daß die ABM-Malßnahme für
Herrn Till, die prı 992 auslıef, ab Julı für eın zweıtes Jahr fort-
geführt werden kann, WEeNN der MGV 6S fertigbringe, bısheriger %n
fortan 3() On aufzubringen, W das 1U HTrc Spenden geschehen könne. DIie

beschlıießt, weıter maxımal 10 n beizusteuern und Herrn Till für eın
weıteres Jahr beschäftigen, WEeNnNn 6S elıngt, ıe Dıfferenz VON %n
Uurc Spenden aufzubringen.
Im Berichtsjahr sınd 600 NCUC ingänge verzeichnen, dıe Anzahl der
Besucher ste1gt ständıg, während Waltner seinerseıts ab dem August
als Schulleıiter in Dexheim dıe Betreuung der Besucher nıcht in der bısher1-
SCHh Intensıtät fortsetzen kann eıtere Arbeıtsbelastung se1 abzusehen,
WECNN dıe MEFSt zukünftıg den Südwestdeutschen Verleihverbund aNnSC-
schlossen werde.
Was dıe Raumnot der FSt erı hat sıch Jjetzt HEG den zug der
amerıkanıschen Iruppen mıt dem freiıwerdenden Schulgebäude eine NECUC
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Möglıchkeıit eröffnet. Der Kreıis habe eın Interesse daran und sSe1 auf dıe
Mennoniten ZUSCBaNgZCH Die Aussprache kreıst dıe rage Kaufen oder
Mieten? SOWIeEe die rage, WeT Vorstand? Kommıiss1ıon”?) wel-
chem Zeıtpunkt Was entscheıden Es kommt beı Zwel Enthaltungen
und keiner Gegenstimme) folgendem eschlu Der Auftrag der VO
Vorstand Ar Nov 991 eingesetzten KOMMm1SS10Nn, dıe den Vor-
sıtzenden erweiıtert wird, wırd dahingehen umgeändert, dıe NEeEUu eingetrete-

Lage bıs ZUT Entscheidungsreife klären au oder Miete? (Janz oder
teilweıise”?) und dann dem Vorstand die Entscheidung Der Vor-
stand hat dıe Vollmacht, entscheıden, kann aber, WENN Cr P für gul
erachtet, eine außergewöhnliche Mıtgliederversammlung aliur einberufen.

Stobbe regt d  $ für dıe Leıistungen der FSt Gebühren rheben

d) Kassenbericht
Horst Klaassen erläute@ den Kassenbericht für 991

assenprüfungsbericht
Diether GöÖötz Lichdı erläutert den Kassenprüfungsbericht auls, Jan-
zen) und verhest das Resümee.

Entlastung
Auf ntrag VON entlastet dıe Vorstand und Kassenführung
einstiımmı1g be1ı En  tungen).

Wahlen (vorgezogen
Der Vorsitzende erläutert seıne Entscheidung, sowohl für den Vorsıtz
WIEe für dıe Schriftleitung nıcht kandıdiıeren Insgesamt sınd somıiıt

ahlen nötıg: a) Vorsıitz, Schriftleitung, C) Beiırat.
Der Bericht über dıe ange und bıisweıilen verschlungene Aussprache
ist 1mM folgenden auf das Wesentliche eschränk:

a) 'ahl zum Vorsitzenden
Heınold ast führt aus, daß 6S VO Vorstand aus ZWweIl Kandıdaten g1bt, dıe
nfrage kommen, Eckbert riedger und Diether Götz Lichd1
Eın ntrag Lichdis, keinen Vorsiıtzenden wählen, sondern
In eiıner Übergangszeit („Interregnum’) erst eine meınungsbildende Dıskus-
S10N über Linie, Konzept und /ukunft des Vereins führen, findet nıcht
dıe Zustimmung der M E} vielmehr wırd eın Gegenantrag tobbes, einen

Vorsitzenden wählen, ANSCHOMUNCH ( Ja-Stimmen, Neıin-
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Stimme, Enthaltung). Daraufhın zıieht Lıchdı se1ıne Kandıdatur für
den Vorsıtz zurück, und die wa Eckbert Driedger ZU

Vorsiıtzenden (geheime Wahl, 19 Ja-Stimmen, Enthaltungen).
Gary Waltner als stellvertretender Vorsıiıtzender übernıimmt dıie Leıtung der
Sıtzung

D) 'ahl der Schriftleitung
Tau Dr. (3 Boecken beantragt, über dıe Empfehlung des Vorstandes, eıne
HNECUC Schriftleitung, bestehend Adus Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz, ydıe
Hege, Dr. Marıon Kobelt-Groch, rıstop. 1ebe., wählen, bloc
abzustimmen. Dem wiıird zugestimmt, und dıe Schriftleitung wırd in gehe1-
190158 Wahl mıt 19 Ja-Stimmen und Enthaltung gewählt.

Z zZUm Beirat
Gary Waltner legt dar, daß Vıisser und Klassen nıcht wıeder ZUrTr Wahl
stehen. Prof. Dr. Benrath, Lichdı, auls und 1€e€' WCCI-

den wiıederum, Dr. hef Viısser, Peter Klassen und Dr. Heıinold ast auf
Vorschlag des Vorstandes hın NECUu In den Beiırat gewählt Deı eiıner Enthal-
ung Vorgeschlagen wurde auch Beate Kosterlı  Y. S1e soll bıs ZUT

993 ihre Bereıitschaft ZUT Miıtarbeit efragt werden.

Menno-Simons-Gedächtnisstätte
Helmut NSsS referiert dıe bekannten TODIEeMe der Stätte und legt Rechen-
schaft über dıe etzten 12 Monate ab Gary Waltner an ıhm und der
Kommıissıon für iıhre Arbeıt

Olen
Das 5Symposı1on, dessentwegen dieser TOP angesetzt wurde, ist VON polnı1-
scher Seımte auf den Herbst verschoben worden. DIie Busreise deutscher
Mennonıiten, geleıtet VON Peter Foth, sSe1 aber trotzdem für alle eteıl1g-
ten eıne wertvolle Erfahrung SCWESCNH. eıtere Miıtteilungen über den
/Zustand des eubuder Friedhofs und ane ZUT Anbringung eıner aie mıt
ebr. 43, Vers 14 und 16 und einem weıteren kurzen ext werden emacht.
Die beschließt, Eckbert Driedger 1m Namen des Vereins mıt dem
dortigen Bürgermeister in Verhandlungen treten ann

Verschiedenes
Aus Zeıtmangel können dıe noch ffenen Fragen (a Beıtragserhöhung,
eo Glücks anuskriıpt, Ihemen der nächsten Sıtzung c1 994
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450 re Neustadt-Gödens, c2 ortrag VON Tau Marıon Kobelt-Groch,
c3 SE 300 anre mische Z W: angeschnıtten, aber nıcht mehr
qualifiziıerten Entscheidungen zugeführt werden.

SCı  77
H.-J Goertz würdıgt dıe Arbeıt und das Engagement Heınold Fasts für den
Verein und geht €e1 VOT em auf dıe Jahre der gemeinsamen €1-
(ung eın Besondere Hervorhebung findet auch dıe edıtorısche Leıistung
Heınold Fasts be1 der Herausgabe der Schweizer Täuferquellen. H.-J
G0ertz wünscht ihm für die Zukunft es Gute, besonders auch für das VON

der Täuferforschung lang erwartete sogenannte „Kunstbuch‘‘, eıne Samm -
lung Von Briefen Aaus dem Marpeck-Kreıs, dıe Heıinold ast entdeckte.
Gary Waltner beschlıeßt dıie mıt einem

Protokaoll aufgesetzt:
rıstop. 1€
(30 Maı
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